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Htilvur MoLL: ,,wenn wir heute nicht unser Leben einsetzen...,' Martyrer des
Erzbistums Köln aus c],cr zeit dcs Nationalsozialismus. vorwort von JoAcHrv
Kardinal MrjrsNER. Hrsg. v. Bildungswerk der Erzdiözese Köln. Köln: J.p.
Bachem 1998. 96 S.

Zur Epochc des sog, Tausendjährigcn Ilcichcs liegen fÌir clas Erzbistum Köln zwar älte-
re standardwerke (consreN 1948, voN Hesl 1977, HEcEL l9g7) vor, aber es mangelt bis
heute nicht nur an einer Alltags- und Milieugeschichte, sondern sogar an einer aktuellen
(zuletzt mit Vorbehalt W¡r-rscttttlR 1985) Zusarnnrenstellung dcr wirklichen Blutzeugen,
um das von Papst Johanncs Paul If. angeregte projekt, ,,daß von den ortskirchen alles
unternommen werdcn muß, um durch das Anlcgen <ier notwendigen Dokumentation nicht
die Erinnerung zu verlieren an diejenigen, die das Martyrium erlitten haben.,(Tertio mil-
lennio adveniente 1994, Nr.37), zu realisicren, ist prälat Dr. IJELMUTMoll seit 1996 zunr
Bcaultragten der Deutschcn Ilischolskonlcrcnz fÌir das Martyrologiunr dcs 20. Jahrhunderts
bestellt worden. In Zusamnrcnarbeit mit dcm Bildungswerk clcs Erzbistunls hat er aus
Vorabdrucken in dcr Kölner Kirchenzeitung 3ljewcils eine Textseite und ein Foto umfas-
sende Kurzbiogramme zusammcngetragcn. Wic er in ciner konzisen und lesenswerten
Einfìihrung (s.7-19) ausfÌihrt,,,hancjelt cs sich unr sechs Diözesanpricster, um drei or-
dcnsleute sowie 22 Laien, dic zwischcn 1933 und 1945 fìir ihren christlichen Glauben ihr
Lcben gclasscn haben, vcrschicdcn nach ttcrkunlt und Abstanrntung, nach Stand und Stel-
lung, nach Bcruf und Bildung, nach Gcschlecht uncr Lcbcnswahl, abcr gerneinsam in der
Blutzeugenschalt fìir Christus, dcsscn Leben sich anl Kreuz vollendete," Dabei ist nicht nur
beachtenswert, sondern repräsentativ fìir das Gottesvolk, daß es im Martyrium kein ,,kleri-
kales Übergewicht" gibt, sondern sich bei den l9 Männern und drei Frauen unter den Laien
zahlreiche Familienväter und -rnütter als Blutzeugen bcfinden, bis hin zu der nur wenig
bckannten und quellenrnäßig schwach bczeugten Judcnchristin Elvira Sanders-platz, die als
,,Mutter eines Kindes ihren Gatten bereits verloren hattc, als sie in das Konzcntrationslager
Auschwitz abgcfìihrt wurdc". In dicsor vollstänctigcn Sanrntlung clor Kölncr Blutzeugen
bcfìntlcn sich sclbstvcrständlich auch dic trckanntcn Opl'cr clcs NS-'['orr.ors vonr pfarrer
Franz Boehm über die Hl. Schwcster Tcresia llenedicta a Cruce (Dr. Edith Stein) bis zum
Gutsbesitzer Franz Cabriel Virnich. Trclfcnd hat der Bearbeiter als Quintesscnz der Marty-
ricn und Titel den Ausspruch von Nikolaus croß gcwählt: ,,wcnn wir hcutc nicht unser
Leben einsetzen, wie wollen wir dann vor Gott und unserem Volk einmal bestehen.,. Eben-
so zutreffend erinnert Kardinal MEIsNrn in seinem Vorwort: ,,Besonders wichtig sind diese
Zeugnisse aber fÌir die kommende Generation, die vielleicht noch mehr als wir Heutigen
von dieser Glaubenskraft und Zuversicht, die in ihnen sichtbar wird, ihr eigenes christliches
Zeugnis wird gestalten werden mi.lssen." - In guter Ausstattung und mit festem Einband
bietet das bewußt einen breiten Leserkreis ansprechende handliche Werk sogar ein perso-
nen- und differenziertes Ortsregister. Im Quellen- und Literaturverzeichnis sind die euel-
lenangaben zwar nur summarisch auf die Archive beschränkt, aber die Literaturauswahl
bietet dem interessierten Leser aktuclle und weiterführende Titel zu einzelnen personen.

unerheblich für den überzeugenden Gesamteindruck sind der etwas zu weite Einzug im
Inhaltsverzeichnis bei den Ordensleuten (S. 3) und der aus der Perspektive der Bistumsge-
schichtsschreibung vielleicht wünschenswerte genauere Nachweis der Erstdruckorte der
Biogramme (s. 19, ab llllggT in der Kirchcnzeitung ftir das Erzbistum Köln), zumal dem
Bearbeiter das besondcre Vcrdicnst der Redaktion zukommt. Angesichts der schon gestar-
teten zweiten Auflage, welche die kleinen versehen konigiert, ist dem Erzbistum zu die-
sem Båndchen zu gratulieren und auch anderen Bisttimem eine solche Dokumentation zu
wünschen. so ist dieses ,,kleine Kölner Martyrologium" für verkündigung und Katechese
nicht nur die ErfÌillung eines bistumsgeschichtlichen Desiderats, sondern ein gelungener
preprint der zum Jahrtausendwechsel zu erwartenden beiden Fassungen des neuen großen
deutschen Martyrologiums.
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